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Vorgangsmappe für die Drucksache 17/4609

"Machbarkeitsstudie Ortsumfahrung B 19"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/4609 vom 02.12.2014

2. Mitteilung 17/5195 vom 05.02.2015
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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Günther Felbinger, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexan-
der Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frak-
tion (FREIE WÄHLER) 

Machbarkeitsstudie Ortsumfahrung B 19 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zur Entlastung der Verkehrssi-
tuation in den Ortsdurchfahrten der B 19 im Nordosten des Landkrei-
ses Würzburg (Unterpleichfeld, Bergtheim, Opferbaum, Eßleben) eine 
Machbarkeitsstudie zu einer möglichen Ortsumfahrung in die Wege zu 
leiten.  

Nach Abschluss der Machbarkeitsstudie soll, soweit die Vorausset-
zungen nachgewiesen sind, eine möglichst zügige Aufnahme der Um-
gehung in die Bundesverkehrswegeplanung erfolgen. 

 

 

Begründung: 

Über 12.000 Kfz, davon 800 Lkw fahren täglich durch diese vier Ort-
schaften. Sowohl die Sicherheit als auch die Gesundheit der Einwoh-
ner ist nicht mehr gewährleistet. Die Prognosen nennen ein stark an-
steigendes Verkehrsaufkommen für die Zukunft auf dieser Strecke. 
Die Strecke wird von den Fahrzeugen als Abkürzung zwischen A 7 
und A 3 genutzt. Lkw sparen sich dadurch Zeit und Maut. Das Durch-
fahrtsverbot zwischen Werneck und Estenfeld wird von den Lkws ig-
noriert. Kontrollen finden faktisch nicht statt. 

Die negativen Auswirkungen auf die betroffenen Ortschaften sind 
bereits heute deutlich spürbar. Für die einzelnen Ortschaften sowie 
deren Planungen für Gewerbe- oder auch Wohngebiete ist es uner-
lässlich, in den Flächennutzungsplänen einen wahrscheinlichen Stre-
ckenverlauf einer möglichen Ortsumgehung vorzusehen. Auch des-
halb ist eine vom Freistaat in Auftrag gegebene Studie notwendig, um 
einen möglichen Streckenverlauf in Abhängigkeit von Bodenverhält-
nissen, Wasserschutzgebieten und anderen Kriterien festzulegen. 

Der Kreistag von Würzburg hat in seiner Sitzung vom 9. Dezem-
ber 2013 kurzfristig eine solche Machbarkeitsstudie gefordert. Der ge-
plante sechsspurige Ausbau der A 7 zwischen Biebelried und Wern-
eck wird für die betroffenen Gemeinden keine spürbare Entlastung 
bringen. Der Kreistag von Würzburg hat in seiner Sitzung am 9. De-
zember 2013 nahezu einstimmig die Erstellung dieser Machbarkeits-
studie gefordert. 
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Mitteilung 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/4609 

Machbarkeitsstudie Ortsumfahrung B 19 

Der Antrag mit der Drucksachennummer 17/4609 wurde zurückgezo-
gen.  

Landtagsamt 
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